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EU-Förderung

Dieses Jahr mussten wir die technischen Hilfen ausschreiben.
Mittlerweile liegen uns die Angebote zu den einzelnen Losen vor. Wir
haben die Imkerfachhändler angewiesen die bestellten Waren an die
Empfänger (Vereine/Kreise) auszuliefern.

Für NRW heißt dies, dass die antragstellenden Vereine/Kreise die
Waren beziehen und wir in den kommenden Wochen die Rechnung
für die Eigenbeteiligung versenden werden. Der in Rechnung
gestellte Betrag sollte umgehend angewiesen werden; das der
Rechnung beigefügte Inventarblatt ist unterschrieben an die
Geschäftsstelle zurück zu senden.

Die technischen Hilfen RLP werden den antragstellenden
Vereinen/Kreisen vom Imkerfachhandel übersandt. Das Inventarblatt
senden wir Ihnen gesondert zu. Dieses bitte unterschrieben und
umgehend an uns zurück senden.

Bienendiebstähle

Als Reaktion auf die sich mehrenden Bienen(beuten)diebstähle
werden wir eine Liste mit Bienen(beuten)diebstählen auf unsere
Homepage setzen. Beiträge für diese Tabelle bitte uns mittels
beigefügten Hilfsvordruck zusenden. Der Hilfsvordruck ist auch auf
unserer Homepage im Download-Bereich abgelegt.

Infrarotkameras

Mit dem Händler von Infrarot-Bewegungs-Kameras stehen wir vor
dem Gesprächsabschluss. Den uns als Spende in Aussicht gestellten
„Vermittlungsbeitrag“ geben wir 1:1 als Preisnachlass bei der
Bestellung an unsere Mitglieder weiter. Die Produktbeschreibung
und die Bestellregularien werden wir Anfang Juni auf unsere
Homepage setzen.

Mit freundlichen Grüßen
IMKERVERBAND RHEINLAND E.V.

HINWEIS: Je nach Empfangsgerät und Sicherheitseinstellungen können die
Anlagen (siehe blaue Etiketten/Klammern) nicht sichtbar sein. Öffnen der
Anlagen mittels Doppelklick.

mailto:info@imkerverbandrheinland.de
http://www.imkerverbandrheinland.de/



Übersicht der Diebstähle von Beuten und Imkereigerätschaften


Ort des Diebstahls


Diebstahl 


vermutlich am 


bzw. von-bis:


Entwendet wurde
Auffälligkeit(en)/Besondereheit(en) am 


Diebesgut:


Auffälligkeit(en)/Besonderheit(en) am 


Ort des Diebstahls:


Kontakt für 


sachdienliche 


Hinweise (Tel.Nr. 


oder eMail)
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Sonstiges
(Hier verweisen wir auf uns zwischenzeitlich zugegangene Informationen
rund um die Biene/Imkerei)

Liebe xxxx,

ich habe eine Bitte. Der Sohn meines Cousins schreibt seine Bachelor-Arbeit an der
Uni Köln zu einem Imkerthema. Er macht dafür eine Umfrage und sucht noch
Teilnehmerinnen. Hier ist der Link und im Anhang findest du die Beschreibung
seiner Arbeit. Ich würde mich freuen, wenn du die Arbeit z.B. durch Verteilung des
Links unterstützen könntest.

https://docs.google.com/forms/d/e/1FAIpQLSeFl8f_qzu3F-
2lnh5woAHaYae3VCnYEId-34VRY-LIWWHl_A/viewform?c=0&w=1

Vielen Dank, Monika xxxx

https://docs.google.com/forms/d/e/1FAIpQLSeFl8f_qzu3F-2lnh5woAHaYae3VCnYEId-34VRY-LIWWHl_A/viewform?c=0&w=1
https://docs.google.com/forms/d/e/1FAIpQLSeFl8f_qzu3F-2lnh5woAHaYae3VCnYEId-34VRY-LIWWHl_A/viewform?c=0&w=1
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Titel: Spannungsfeld Imkerei und Landwirtschaft – Eine Analyse der 
Handlungspotenziale für Imker und Landwirte 


 
Hintergrund:   Das Forschungsinstitut für biologischen Landbau FIBL (CH), hat das 


Thema „Spannungsfeld Imkerei und Landwirtschaft“ als Master- und 
Bachelorarbeit ausgeschrieben. Die Honigbiene Apis mellifera L. steht 
ist Gegenstand vieler Untersuchungen, die Imker hingegen kaum. Im 
Zentrum dieser Arbeit stehen daher die Imker und Imkerinnen sowie 
die Landwirte und ihre Sicht auf die Bienen und die aktuellen Probleme 
in der Imkerei. Zu den Problemen in der Imkerei zählen vor allem die 
Folgen einer Intensivierung der Landwirtschaft, wie steigende Einsätze 
von Pflanzenschutzmitteln, Monokulturen, neue Sorten und 
Anpassung der Arbeitsmethoden (breite Mähwerke, etc.). Häufig 
wünschen sich Imker, über die Vorgehensweise der Landwirte 
informiert zu werden, um Schäden wie Völkerverluste einzugrenzen. 
Ziel des FIBL ist eine umfangreiche Studie welche die Beziehung 
zwischen Imkern und Landwirten im Hinblick auf die aktuellen 
Probleme in der Imkerei 
untersucht. 


 
 
Motivation:  Da ich mich seit Beginn meines Bsc. Studiums der Agrarwissenschaft 


intensiver mit dem Thema Imkerei beschäftigt habe, stand für mich 
fest, dass ich den Forschungsschwerpunkt meiner Thesis in diesen 
Bereich lege. Neben der Aktualität der Fragestellung, war für mich 
besonders ausschlaggebend, an einer Studie mitzuwirken, welche ein 
bisher wenig erforschtes Thema behandelt. 


 
Wissensstand:  Da die Beziehung zwischen Imkern und Landwirten in Hinblick auf die 


vorherrschenden Probleme in der Imkerei wenig erforscht ist, gibt es 
keine themenbezogene Fachliteratur. Lediglich die Auswirkungen der 
intensiven Landwirtschaft auf Bestäubungsinsekten wird in diversen 
Artikeln aufgezeigt. Aufgrund der Fragestellung und der fehlenden 
Fachliteratur ergibt sich daraus eine empirische Vorgehensweise, 
sodass ich als Hauptinformationsquelle die Daten meiner Befragung 
heranziehe.  


 
Zielsetzung:   Ziel dieser Arbeit ist, das Handlungspotenzial für Imker und Landwirte 


resultierend aus der aktuellen Beziehung beider Parteien zu 
analysieren und in Hinblick auf die vorherrschenden Probleme in der 
Imkerei zu bewerten. Welche Maßnahmen wären aus Sicht der Imker 
richtig und wichtig, um die Probleme in der Imkerei zu beheben und 
die Gesundheit der Bienen zu fördern?   
Welche Rolle spielen die Imker und Imkerinnen: Sind sie Teil der 
Lösung oder auch Teil des Problems?   
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Welche Rolle spielen die Landwirte: Sind sie Teil der Lösung oder auch 
Teil des Problems? 
Ist eine Steigerung des Handlungspotenzials durch eine intensivere 
Beziehung zwischen beiden Parteien zu erwarten und lassen sich damit 
Probleme in der Imkerei verringern? 


 
 
 
 
 
Vorgehen/  
Methode:  - Einlesen in die Thematik  


- Erarbeiten einer passenden Methode für eine Befragung  
- Auswertung und Interpretation 


 
 
Hypothese:  Als Ergebnis erwarte ich einen Überblick über das Handlungspotenzial 


  resultierend aus der aktuellen Beziehung zwischen Imkern und 
Landwirten sowie aus einer intensiveren Zusammenarbeit beider 
Parteien.  
Des Weiteren erwarte ich, dass ich die Probleme in der Imkerei den 
Verursachern zuordnen und daraus Vorgehensweisen zur 
Problembehebung ableiten kann.  
Ich bin überzeugt, dass eine Intensivierung der Beziehung beider 
Parteien zu einer zielorientierten und konstruktiven Zusammenarbeit 
beitragen kann. 


 
Betreuer:   Dr. Andreé Hamm 
 
Kontakt:   Dennis Dorst 
   Dasselstr. 53 
   50674 Köln 
   dennis.dorst@gmail.com 
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